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Schriftliche Anfrage von Guy Krayenbühl (GLP) 
und Gabriele Kisker (Grüne) 

Im Frühling 2020 genehmigte der Stadtrat von Adliswil ein Entwicklungsleitbild für das Gebiet 
Lätten. Dieses Gebiet befindet sich nördlich der Autobahn A3, an der Grenze zu Zürich und zu 
Kilchberg. Es ist im Besitz einer Erbengemeinschaft, der Stadt Adliswil sowie Stadt Zürich und 
von Privaten. Entlang der Autobahn soll produzierendes Gewerbe angesiedelt werden. In einer 
zweiten Schicht sind Dienstleistungsbetriebe, wohnverträgliche Gewerbenutzungen und 
allenfalls Wohnnutzungen angedacht. Als dritte Schicht sind primär Wohnnutzungen 
vorgesehen. Angestrebt wird eine hohe Verdichtung. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 
1. Wie beurteilt der Stadtrat das Entwicklungsleitbild Lätten? 
2. Was gedenkt der Stadtrat mit seinem Grundstück im Gebiet Lätten zu machen? 
3. Wie beurteilt der Stadtrat das aktuelle Verkehrsaufkommen auf der Albisstrasse und mit 

welchem zusätzlichen Verkehrsaufkommen rechnet der Stadtrat aufgrund der geplanten 
Entwicklung im Gebiet Lätten? 

4. Rechnet der Stadtrat aufgrund des geplanten produzierenden Gewerbes im Gebiet Lätten 
mit mehr Schwerverkehr? 

5. Mit welchen Kosten rechnet die Stadt Zürich für die Erschliessung des Gebiets, das nur 
über Strassen der Stadt Zürich erreicht werden kann? Respektive von wem werden die 
Erschiiessungskosten übernommen? 

6. Welchen Einfluss hat die Entwicklung im Lätten auf die Planung der Grundstücke in der 
Sunau in Adliswil welche sich im Besitz der Stadt Zürich befinden? 
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